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österreichischen Energieversorgern in unterschiedlichen Projekten zusammengearbeitet. Zudem ist sie für den Bereich 
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Das Thema ist aktuell so brisant wie
kaum zuvor – sowohl für Politik
und Wirtschaft als auch die 
Gesellschaft.

Christina Khinast-Sittenthaler

Leiterin des Energiesektors bei EY Österreich

Inhalt der Studie und Vortrag heute

”
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Studiendesign und Stichprobe für die Befragung von Energieversorgern
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23 EVU in Österreich, darunter die Größten der Branche

Onlinebefragung Jun-Aug 2023

Befragungssample:

► Regionale Versorger:   14

► Überregionale Versorger: 9

Jahresumsatz

► Bis zu 100 Mio. EUR 24 %

► 101-200 Mio. EUR 9 %

► 201 Mio. EUR und mehr 67 %



Geschäftslage, Optimierungsmaßnahmen
und erwartete Marktentwicklung
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 Eher schlecht

 Neutral

 Eher gut

 Sehr gut

Große Mehrheit der Stadtwerke sieht guten Geschäftserfolg – aber Eintrübung gegenüber Vorjahr
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Frage: Wie schätzen Sie den geschäftlichen Erfolg Ihres Unternehmens im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr (z. B. 2022) ein?

20 von 23 befragten Stadtwerken bewerten den geschäftlichen Erfolg des eigenen Unternehmens im letzten abgeschlossenen Geschäftsjahr als positiv.
Drei Stadtwerke bewerten den eigenen geschäftlichen Erfolg nur als neutral oder eher schlecht – dabei handelt es sich in zwei Fällen um kleinere Stadtwerke mit einem 
Jahresumsatz von bis zu 50 Millionen Euro und in einem Fall um ein Stadtwerk mit einem Jahresumsatz zwischen 100 und 200 Millionen Euro.

Angaben in Prozent

Regional/Überregional
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Überregionale Versorger

Regionale Versorger



Häufigste Optimierungsmaßnahme: Die Erschließung neuer Geschäftsfelder – regionale 
Versorger besonders aktiv
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Frage: Welche Maßnahmen zur Optimierung des geschäftlichen Erfolgs planen Sie bzw. führen Sie derzeit durch?
Mehrfachnennungen möglich
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56

44

44
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Erschließung neuer Geschäftsfelder

Durchführung eines Benchmarkings

Aufgabe/Abstoßen von unrentablen Geschäftsfeldern

Outsourcing bestimmter Prozesse

Sonstige Maßnahmen

 Gesamt

 Regionale Versorger

 Überregionale Versorger

Angaben in Prozent



Top-Themen heute und morgen



Aktuell: Ausbau erneuerbarer Energien, E-Mobilität und Netzausbau/Netzsicherheit
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Frage: Mit welchen Themen bzw. Fragestellungen setzten Sie sich in Ihrem Unternehmen aktuell am meisten bzw. am intensivsten auseinander? 
Mehrfachnennungen möglich

68

59

59

50

36

32

32

27

27

23

18

18

18

Ausbau erneuerbarer Energien

E-Mobilität

Netzausbau/Netzsicherheit

Aufbau neuer Geschäftsfelder mit stärkerem Fokus auf Energiedienstleistungen

Wasserstoff

Digitalisierung im Energiebereich (u.a. Smart Home)

Cybersicherheit

Zukunftsfähigkeit der Gasnetze

Smart Metering

Einführung von neuen Produkten

Dekarbonisierung des eigenen Unternehmens

Nachhaltige Gestaltung des eigenen Unternehmens

Sonstige

Angaben in Prozent



Top-Themen für die kommenden zwei bis drei Jahre: Ladeinfrastruktur für E-Mobilität, 
IT-Sicherheit und Nachhaltigkeit des eigenen Unternehmens
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Frage: Mit welchem der folgenden Themenbereiche werden Sie sich im Unternehmen in den nächsten 2 bis 3 Jahren besonders auseinandersetzen? 
Mehrfachnennungen möglich
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Ladeinfrastruktur für Elektromobilität

IT-Sicherheit/Cyber-Risiken

Nachhaltigkeit des eigenen Unternehmens

Kooperation, strategische Allianzen, Fusionen

Wasserstoff: Entwicklung von Anwendungsfeldern, Expertise und Netzwerk

Metering/Smart Grid/Netzintegration

Aufbau neuer Geschäftsfelder

Eigenerzeugung/Eigenverbrauch der Kund:innen

Datensouveränität (Einflussnahme von Kund:innen auf den Umgang mit ihren Daten)

Sonstige

Angaben in Prozent

Dekarbonisierung des eigenen Unternehmens (u.a. Umstellung der Erzeugung 
auf erneuerbare Energien)

Dekarbonisierung als Geschäftsmodell für Gemeinden und Endkunden zur 
Umstellung auf erneuerbarer Energien
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Neue EU-Strommarktreform
und Power Purchase Agreements



25

13
56

6  Ja, wir haben bereits mit der Umsetzung notwendiger Maßnahmen begonnen

 Ja, wir haben bereits die ersten Maßnahmen geplant, aber noch nicht umgesetzt

 Ja, der Vorschlag der EU-Strommarktreform ist uns bekannt, aber wir haben noch nicht
mit der Planung/Umsetzung der notwendigen Maßnahmen begonnen

 Nein, wir haben uns noch nicht damit beschäftigt

EU-Strommarktreform: Jedes vierte Stadtwerk hat schon Maßnahmen gesetzt – nur wenige haben 
sich mit dem Thema noch nicht befasst 
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Frage: Von der EU-Kommission wurde bereits ein Vorschlag für die neue EU-Strommarktreform veröffentlicht.

Haben Sie sich bereits mit der kommenden Reform beschäftigt bzw. bereits die ersten Maßnahmen diesbezüglich geplant/umgesetzt?

Angaben in Prozent

Mehr als neun von zehn befragten Stadtwerken haben sich bereits mit dem Vorschlag für die neue EU-Strommarktreform beschäftigt, ein Viertel der Unternehmen hat 
sogar schon mit der Umsetzung notwendiger Maßnahmen begonnen. Weitere 13 Prozent haben mit der Planung der Maßnahmen begonnen, ohne diese aber bislang 
umgesetzt zu haben. Gut jedem zweiten befragten Stadtwerk ist der Vorschlag der EU-Strommarktreform bekannt, ohne dass bislang mit Planungen begonnen wurde.
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Ja, ist schon im Einsatz

Ja, ist schon in Planung für dieses Geschäftsjahr

Ja, ist in Planung für die kommenden 1-2 Jahre

Ja, ist in Planung für die kommenden 3-5 Jahre

Nein, ist nicht in Planung und auch nicht angedacht

Power Purchase Agreements: Alle überregionalen Versorger setzen dieses Instrument ein, aber nur 
wenige regionale Versorger
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Frage: Haben Sie sich bereits mit dem Thema Power Purchase Agreements (PPA) beschäftigt bzw. haben Sie eine Direktbelieferung von Kund:Innen
angedacht/geplant?

9 von 10 regionalen Versorgern planen den Einsatz von Power Purchase Agreements innerhalb der kommenden 5 Jahre, jeder fünfte befragte Betrieb hat diese sogar 
aktuell schon im Einsatz. Nur jeder zehnte befragte regionale Versorger will derzeit mittelfristig ganz auf ihren Einsatz verzichten.

Angaben in Prozent

Regionale Versorger Überregionale Versorger



Digitalisierung



Stadtwerke sehen Smart Metering und Cybersecurity als Schlüsseltechnologien im Rahmen der digitalen 
Transformation – Blockchain und VR nur von nachrangiger Bedeutung
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Frage: Für wie relevant stufen Sie aus Sicht Ihres Unternehmens folgende Technologien bzw. Instrumente der digitalen Transformation ein?
Angaben in Mittelwerten auf einer Skala von 1 (keine Relevanz) bis 5 (sehr hohe Relevanz)

4,3 (3,9)

4,1 (3,9)

3,9 (n. a.)

3,5 (n. a.)

3,4 (3,4)

3,4 (3,0)

3,1 (3,0)

2,8 (2,9)

2,2 (2,5)

1,8 (2,1)

Smart Metering

Cybersecurity

Digitalisierung der Kundenschnittstelle (u.a. Online-Anträge, Chat-Bots)

Künstliche Intelligenz (KI, AI) wie bspw. Chat GPT

Analytics/Big-Data-Anwendungen zur Entscheidungsunterstützung

IoT (Internet of Things)

Plattform/Ökosysteme

Zugangsnetze u.a. LoRaWan, NB-IoT, 450 MHz

Virtual-Reality

Blockchain

Angaben in Punkten auf einer Skala von 1 (keine Auswirkungen) bis 5 (sehr hohe Auswirkungen) | In Klammern: Befragungsergebnisse 2022



Interne Optimierung: Digitalisierung des Kundenkontakts und Transformation zum Energie- bzw. 
Infrastrukturdienstleister für Stadtwerke von größter Bedeutung

EY Stadtwerkestudie 2023Seite 16

Frage: Bitte bewerten Sie die nachfolgenden Themen im Hinblick auf Ihre Bedeutung für die interne Optimierung Ihres Unternehmens in den
nächsten drei Jahren. Angaben in Mittelwerten auf einer Skala von 1 (keine Bedeutung) bis 5 (sehr hohe Bedeutung)

3,9 (4,4)

3,8 (3,6)

3,7 (4,1)

3,6 (2,9)

3,5 (3,9)

3,0 (3,4)

2,8 (3,2)

2,5 (3,1)

1,9 (2,1)

Digitalisierung der Kundenschnittstelle (u.a. Online-Anträge, Chat-Bots)

Transformation des Unternehmens zu einem Energie- bzw. Infrastrukturdienstleister

Implementierung von kundenzentrierten End-to-End-Prozessen

IT-Transformation (u.a. Umstellung SAP-System)

Aufbau von Plattformen und Ökosystemen zu Integration auch dritter Anbieter

Vermarktung von Kundendaten

Angaben in Punkten auf einer Skala von 1 (überhaupt keine Bedeutung) bis 5 (sehr hohe Bedeutung) | In Klammern: Befragungsergebnisse 2022

Verbreiterung der Wertschöpfungsbreite (z.B. neue Produkte, eigenes 
Erzeugungsportfolio, etc.)

Optimierung der Wertschöpfung (z.B. Outsourcing von Massenprozessen wie der 
Abrechnung)

Große Restrukturierung und Optimierung zur Sicherung der bestehenden 
Marktanteile und Margen
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mit umfassender Rechtsberatung das ganzheit-liche Service-

Portfolio von EY.
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